
W 
ist unter dem Ventschthum Knox Countys wohl 
verbreitet und lohnt es sich, dieses Wochenblatt 
für Unzeigen zu benutzen. 

AccidenzArbeiten 
werden prompt und geschmackvoll ausgeführt 
Man adtessite 

Die Germania, Zgzjjvsistd 
Wenn Ihr euren Hof einzännen -wollt, so eignt sich 

nichts besseres dazu wie die berühmte 
Amerikan geflochtcner Draht Zaun. 

Eine Carladung desselben verschiedenerZGrößen ist 
angelangt. 

Icekn Mutter ist der Name der besten Schrein-er 
Werkzeuge aus dein Markt. Messer nnd Sensen werden 

ebenfalls unter dieser Handelsmarte hergestellt. Es gibt 
keine besseren. 

,,1clipper Klub« Schlittschuhe 
Mittel Samen 

« «verfektion" Vetroleum Hochser 
Heath Be Ylilligan Farben 

John Trierweiler, 
Moomftrtd Nebraska 

Unser großer Verkan von 

Zwims nnd Mäuschen-Netzen 
sprechen fllr sich selbst, da sie Zufriedenheit geben. 

Unsere Patent gestickte-n Netzen sind von liocligkadigem 
Vanmivollenzwirn nnd die Maschen nicht versehieblmn 
Ebenfalls haben wir eine große Auswahl von 

Leder-Netzen, (5overs, Dusters 
nnd Pferdcgeichirm 
ath sc Heim-S. 

Capttal 725,000.00 Uebetfchuß und Profit 810,000.00 

Citizetjs Stute Bank 
VII"" 

Beponiist euer Geld mit ung. 

»Is- 
« . Wir zahlen 5 Prozent atkf Zeit Einlagen 

New-O- sys- 

Fakm Anleiths eine Spezialität 
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Ida-nd Amsel-. Präsident ts. O. Raum-, ’!!åse-P1efidem 
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Szenen ans Altanreelons. 
« 

Jn einer der Seitenstraßen der 
Altstadt von Barcelona, neben demi 
Tabakbiiro, pflege ich meine Parag· 
zu kaufen. Gegenüber liegt dies Fischhalle des Altmartteg, vor der diej 
Frauen mit ihren Körben voll Oran· 
gen sitzen. Ein scharfer, ähender Ge- 
ruch dringt bis auf die Straße. 
Zahlreiche Fischer aus der Batcelosk 
nela wandern hin und her, mit slas I 
chen Körben auf dem Kopf, in denen 
die Fische auf schönen Lorbeerblätss 
tern liegen. Silbern strahlt die 
Sonne über die Schuppen. Und» 
pcönlich kommt Leben in die Frauen- « 

zum Markt gehen, und die Oändler.i 
die vor ihren Körben Men. Das Rusi 
sen und Schreien verstummt seinenT 
Augenblick; es wird von gespannt-er; 
Erwartung abgelöst Eine große Or- I 

ael stellt sich auf und daneben eini 
Sänger mit seiner Bandurria (einer7 
Art Guitarre) und nun geht es los. I 
Abwechselnd ein Lied auf der Orgell 
die ein kräftiger Bursch dreht, dass 
ihm der Schweiß von der Stirn rinnt, 
und dann ein Volks-lieb zur Bandurs 
ria, eine Jato oder ein Schauerdrama 
von dem toten,, Torero aus Ma- 
drid. Niemand denkt mehr ans Eins- 
taufen Alles steht lauschend um das 
,,Siingervaar«: den Jungen tm blau- 
en Drillichanzug, und den Alten, 
zwar nicht mit weißen Locken, aber 
mit einem sehr wohlgenährten. tei- 
steii Bduchleim über dae sich eine un- 

sagbar schmuyige Weste spannt- 
Jch gehe weiter durch einige Neben- « 

straßen und komme in die Reforma. 
Da ist ein andres Bild aus dem spani- 
schen Volksleben: der wandernde 
Zahnarzt und Wunderdoktor. Man I- 
niuß ihn gesehen, oder besser, III-ört« 
haben, um ihn sich ietzt-stellen Be« 
sonders sein Haar ist staunen-wert- 
ein dichter-, schwar er Buschelkopi, 
um den ihn jeder chwabinger be- 
neiden würde. Neben ihm aus einer 
Bank steht eine stark qeschminlte Da- 
me, die weiblichen Liebt-ei repräsen- 
tiert. Viel Standesbewu ein hat 
der moderne Paracelsiiö scheinbar 
nicht, denn außer mit Zähnezieben be- 
schäftigt er sich mit dein Vertrieb von 

» 

Zahnbiirstem Federrnefierm Füllses 
derhaltern ..... »den besten Füll- 
federhaltern der Welt. Probieren 
Sie, Caballero« Die Worte geltenl 
einein glattrasierten, aragonesischenZ 
Bäiierlein, das sich neugierig vorge- « 

drängt hat und jetzt mit zitternder 
Hand unlrlerliche Kräheniiisze aus ein 
Blatt Papier kritzelt mit dem unüber- s 
trefflichen Fiillfederhalter Ob die 
Feder etwas nützt, wenn das Winter-« 
lein nicht schreiben kanns 

) Lache-nd sehe ich mich um, um das 
sganze Bild, das etwas überaus Ty- 
pisches hat, festzuhalten Es ist der 
Miihe weist, denn, wie gesagt, es ist 
in der Reforma, wo man jetzt seit 
langen Jahren dabei ist, einen neuen 

Weg durch das alte Varcelona zu dab- 
nen, durch das Gewirre und Geschiebe 
von Häuser-n hindurch. Ein pracht- 
voller Anblick. So stelle ich mir die 
Ruinen von Messina vor, eini te Tage 
nach der Katastrophe. Rech s und 
links von der breiten, mit Kieö be- 
streuten Straße, ragen zerris ene Häu- 
sermauern in die Luft um Teil I cis-d dja Fußboden dms Zimmer- Its-« -------- 

hen geblieben, auch die Tapeten hän- 
gen noch in Fetzen an den Wänden 
herab und die Türen stehen weit os- 
fen. Hoch oben aus den Mauern ist 
hier und da noch einer jener großen 
Taubenfchläge zu fehen, wie fie inl 
Spanien aus den Dächern angebracht « 

werden: so groß, wie bei uns zu. 
» 
Lande ein ganzer Gefliigelhof Auch 
einen Streifen des Meeres sieht mau, 

iein Stiick der Varcelbneta und die 
Maite des Hafens. Davor ist die 
Erde ausgewählt von den Gewölbeu 
der Untergeundbahn, die zugleich niit 
der Reforma gebaut wird. Ein fes- 
selndes, reizvolles Bild, iiberaus ina- 

leriich und zugleich mit dem intimereu 
Reiz der sich emporrecteudeu Stadt. 
des gegen feine Fesseln rüttelnden 
Kataloniens. 
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«nh e- uicht den-·- wäke, wenige- 
fprunghost »modern« Zu fein, aber 
ruhiger und stetiger fortzufchreitenf 

Der Kaiser über die deutsche Flusse. 
Bei einem Festessen, das während 

der Melet Woche an Bord des Dam- 
pfe-M »Bist-Drin Luise« auf der Neede 
von ansbüttelkoog stattfand, sagte 
der Kaiser in Beantwortung der Be- 
grüßunqsrede des Hamburger Bür- 
germeisters Dr. Burchardx 

»Eure Magnisizenz wollen mir 
einige Worte des Dankes gestatten für 
die patriotisch von Flammen durch- 
glühte, mit oratorischem Schwung 
vorgetragene Rede, die, wie ich fest 
überzeugt bin, alle hier Versammel- 
ten mit sich fortgerissen hat. Wir er- 

sahen aus der Skrzze die Euere Mag- 
nifizenz entworfen haben, wie doch in 
allen Jahrhunderten die Geschichte 
unseres Reiches und Volkes, obwohl 
im allgemeinen eines kontinentalen, 
doch immerhin mit dem Meer und 
dem Wasser in Verbindung gestanden 
hat und mehr oder weniger davon be- 
einflußt gewesen ist. Bloß, wie her- 
vorgehoben, fehlte es an der Zusam- 
menfassung der Kräfte. Die ebenso in- 
teressante wie schöne und eine Zeit- 
lang gewaltige Blüte der Hansa 
mußte vergehen, weil der Rückhalt 
der kaiserlichen Reichsgewalt fehlte. 
Durch die Schöpfung des Reiches un- 

ter meinem Großvater ist es anders 

geworden, und nunmehr kann- der 
eutsche Kaufmann nicht unter frem- 

der, sondern unter eigener Flagge 
ruhig feinen Weg ziehen, er kann alle 
feine Fähigkeiten anspannen und ist 
sicher, daß- wo es nötig ist, des Rei- 
ches Schuh hinter ihm steht. Das ist 
nur möglich, wenn alle Kräfte unter 
unserer deutschen Flagge zusammen- 
gefaßt werden« Uber, wie Sie alle 
wissen, meine herren, die Flagge muß 
in Ehren wehen, und es darf nicht 
leichtsinnig ihr Tuch in den Winden 
entfaltet werden, wo man nicht sicher 
ist, sie verteidigen zu können. Sie wer- 
den es verstehen, warum ich Zurück- 
haltung geübt habe in der Ausbrebs 
tung der deutschen Flagge, wo sie viel- ; 

leicht von manchem gewünscht und er-j 
sehnt war. Ich habe mich von einem 
alten hanseatischen Grundsatz leiten 
lassen, und der steht in markigen Let- » 

tern am Rathaus zu Lübeck: »Das 
Fähnlein ist leicht an die Stange ge· s 
bunden, aber es kostet viel, es mit; 
Ehren wieder herunterzuholen.« Nun, I 

meine Herren, ich glaube das wohl 
vindizieren zu können, daß bisher der 
Ehre unserer Flagge noch niemand 
zu nahe getreten ist, solange wie ich ? 
regiere. Dafür kann ich mich einsetzen, 
und dafür tann ich stehen: da, wo 

Sie vorangehen, da wird meine 
Flagge Jhnen folgen. (Bravo) Das 
ist so im großen und im kleinen. Ein 
jeder bindet des Morgens seine Flag· ; 
ge an den Stock und hofft zu siegen. i 
Das gelingt nicht jedem· Trotzdem 
freuen wir uns, daß der heutige Tag 
der Elbregatta nicht nur deutsche- 
sondern auch viele Fahrzeuge eines 
verwandten und uns befreundeten 
Volkes herbeigeführt und das Bild 
zu einem farbenreichen gemacht hat. 
Darum wollen wir uns freuen, und 
ich spreche hier wiederum von ganzem 
Herzen meine Hoffnung aus, daß der 
Segelsport und der Wasserfport auf 
der Elbe und auf der Ostsee, im Bin- 
nenlande wie auf dem Meere blühen 
und gedeihen möge. Wir aber, die 
wir hier versammelt sind unter der 
Flagge Hamburgs auf dem schönen 
Schiff der HainburgsAmerikasLinie 
erheben unsere Gläser und trinken auf 
das Wohl der Stadt Hamburg und 
aller Segler, die hier versammelt 
find. Die Stadt Hamburg hurra, 
burra. hurrai« 

»·-.·-»-..-..-« :.--- 

ciu SeeIIUIOKISZläuw 
Die kürzlich beenden jüngste Reis-» 

der »Namida-Nin Ewile war eines 
Jubiläumsfabkt fikthön D. sae- ; 
mann, denn es war feine 100. und- 
keise zwischen Vametbcwen und, New 

M. die er als Führer von Schnell- 
vfmt Zurück-sehst bat. Vor Its 

m Japan vollendete er M seine 
100. Kunst-sie alt Kapitåm Mit 
grober Genugtuung kann et die Tat- 

sache empfinden, daß ihm wäher 
einer vielen Habt-tm nicht ein ewi- 

ger Unfall zugestoßen ist« , 

Kamäu döqlmakm trat im Fahn- 
1879 alt (- cssisin in den « kraft 
des Blond Im Laufe der nächsten 
wöu Jahre apum-m n du zum 
Wiss-I uns erbot-II als solcher zu- 
nächst das Kommende aus dem Tour 
Ists About-III mit dem n fun! 
Jud-v lang PKM Ort-me- uud chgs 
mähen N m Lust Denn-I führt« 
u m sm- Mn Um ds- als-I 
Rath subti- u «. dn tu Je- 
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Wenn Sie Möbeln gebrauchen 
so kommen Sie nach unserem Store, sehen sich nnseiren 

«
 
-
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Möbelvorrath an nnd fragt nach den Preisen. Wenn Sie ein , 

Piano oder Orgel 
kaufen wollen, so kommen Sie erst zu uns, denn wir sind in T 

der Lage, Ihnen siir Ihr Geld bessere Auswahl zu geben, 
wie sonst Jemand. 

Wir haben-immer Zeit, Euch die Waaren zu zeigen nnd 
Preise anzugeben. 

Geschäftlich Ihr 

Ic. C. lDIRBSGOTIZ 
Store Phoiie A-6 Residenz Phone L-6 

N. N. Baker J. C. Vater 1 
Einige unserer »Leaders« l 

s l Dempster Windmühlen, Revjacket u. Demstet Pumpen 
Alle Arten Plumbenirbeiten. 

Fairbanks-Mode nnd Wisconsin Gaiolin Maichitceu, 
weiche die besten im Handel sind- 

Pilot Lichter unsere Spezialität 

BAKER ö: BAKEJR 

Einige gute Genus-, um ot- Ftksi Ratte-at Haue 

zu Eurer Bank zu machen. 

Zum Beweise: 
Weil die Einzahler immer gesichert sind durch weittragend Reserven, 

welche die Bank führt. 
Diese Reserve besteht in Baargeld in unseren Gewölben, und der 

Nest ist gesichert durch National Bauten. 

Das National Bauten Gesis verlangt eine Reserve von 15 Prozent 
an alle Eintqgen, doch diese Bank hat es sich zur Ausgabe gemacht, eine 

größere Reserve stets an Hand zu haben 

First National Bank 
Bloontsield, Nebr. 

Capital 825,000 Sukplus gzooo Hülssmittclu 8190,000 
M. Havens, Präsident Louis Eggert, Vize-Präsiden 
H. A. Dahl, Kassierer Henry Henntsch, .HülsS-Cassierer 

Achtung, Formen 
Die Istssqllchsu Produkte M 
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Meat Mart-set 
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Besieuscheim 
Saus-wen Sie diesen Bestellicheiu aus und senden Sie ihn 

durch die Post, adwifmt an 
«- 

»Yie Madamde Genus-um« 
Also-Hind. Neb. 

Ich sdounim dimuu auf 
»Die VII-ruhen Genuas-« 

Neu-» » ssssssssssss 

Gaum 
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